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Mobilität –  

worum geht es? 

Jeder Bundesbürger 

legt im Durchschnitt 

3,4 Wege / Tag 

zurück 



Modal Split 

Welche Verkehrsmittel? 



Mobilität im Wandel 

„Unser Verständnis von Mobilität verändert sich gerade grundlegend. Das 

Jahrhundert des Autos als Ideal eines individuellen Fortbewegungsmittels 

ist vorüber. Das Automobil erstickt im wahrsten Sinne des Wortes an 

seinem eigenen Erfolg ... Deswegen steigen die Menschen um. Sie 

wollen das Auto cleverer nutzen. Nicht mehr als allein seligmachendes 

Fortbewegungsmittel, sondern als Baustein in einem Mobilitätsmix, der 

dann zum Einsatz kommt, wenn er seine Stärken wirklich ausspielt …„ 

Spiegel Online vom 25.05.2018 

Das Automobil erstickt im 

wahrsten Sinne des Wortes an 

seinem eigenen Erfolg: Sein 

CO2-Ausstoß belastet das 

Klima, Partikel- und 

Stickoxidausstoß die Atemluft 

der Menschen, zudem heißt es 

in vielen Städten zur Rushhour 

Frust statt Freiheit des Fahrens. 

Deswegen steigen die 

Menschen um. Sie wollen das 

Auto cleverer nutzen. Nicht 

mehr als allein seligmachendes 

Fortbewegungsmittel, sondern 

als Baustein in einem 

Mobilitätsmix, der dann zum 

Einsatz kommt, wenn er seine 

Stärken wirklich ausspielt (denn 

bei allen Einschränkungen gibt 

es Momente, in denen das Auto 

unschlagbar ist). Das haben 

auch viele Autohersteller 

erkannt, von denen sich einige 

längst unter Hochdruck 

wandeln: vom Produzenten von 

Karossen zum Anbieter von 

Mobilität. 

Kein Wunder also, dass sich 

auch die Berichterstattung 

verändert hat. Früher wurde vor 

allem fetischhaft auf das Auto 

geschaut, Leistungsdaten wie 

im Quartettspiel verglichen. 

Vernunft war nur gefragt, wenn 

es bei Vergleichstests um das 

Auslitern des Kofferraums ging. 

Heute befassen sich selbst die 

ehemaligen Standardwerke der 

Autoberichterstattung mit dem 

Thema nachhaltiger Mobilität. 

Auch die Berichterstattung von 

SPIEGEL ONLINE hat sich 

geändert. Längst beschäftigt 

sich das Autoressort von 

SPIEGEL ONLINE nicht mehr 

nur mit Autos. Fahrräder sind 

zum festen Bestandteil unserer 

Themenmischung geworden, 

das Thema ÖPNV und 

Mobilitätsdienste ist auch immer 

öfter vertreten.  

Anders als früher, als Artikel aus 

diesen Bereichen beim Leser 

wenig nachgefragt wurden, 

stoßen diese Themen bei Ihnen, 

unseren Lesern, nun auf großes 

Interesse. 

Diese Veränderung sehen wir 

und wollen Ihnen, unseren 

Lesern, deswegen noch stärker 

entgegenkommen. Wir werden 

das Thema Mobilität künftig 

noch breiter auffächern, noch 

weiter fassen. Diese 

Entwicklung soll sich auch in 

unserem Namen widerspiegeln. 

Seit der Gründung von 

SPIEGEL ONLINE waren alle 

Artikel, die sich im Bereich 

Mobilität bewegten, unter der 

Rubrik "Auto" zusammengefasst 

- ob es sich dabei nun um Autos 

drehte oder nicht. 

Künftig wird unser Ressort 

"Mobilität" beziehungsweise 

"Auto und Mobilität" heißen.  

benennt sein Ressort „Auto“ um in „Auto und Mobilität“ 



Wie weit mit welchem Verkehrsmittel? 

Quelle: infas, MiD 2008 



Was kann die Gemeinde tun? 

Die Gemeinde kann den Wandel hin zu einer nachhaltigen Mobilität 

unterstützen durch Mobilitätskonzepte 

 

im Quartier in der Gemeinde in der Region 

 

  

Quelle Karte: Google maps 



Mobilitätskonzepte (Quartier) 

Äußere Erschließung  

Innere Erschließung  

Information / Kommunikation 

Flankierende Maßnahmen  



Mobilitätskonzepte 

Anbindung an das 

Radwegenetz 

Erreichbarkeit der 

Nahversorgung 

Anbindung an Schulen 

Äußere Erschließung 

Foto © PV Foto © Tim Reckmann_pixelio Foto ©  Günter Havlena_pixelio 



Mobilitätskonzepte 

Anbindung an den 

ÖPNV 
Bike + Ride 

Äußere Erschließung 

Foto © MVV Foto © MVV Foto © MVV 



Mobilitätskonzepte 

Fahrradparken 

(Quantität und Qualität) 

Carsharing 

Mobilitätsstation 

(Packstation, Fahrrad-

werkstatt, Quartierscafé) 

Ladestation für  

e-Fahrzeuge (Rad, Pkw) 

Innere Erschließung 

Foto © Georg Sander_pixelio 



Mobilitätskonzepte 

Neubürgerpaket 

Smartphone-App / 

Webseite 

Information / Kommunikation 

Mitfahrportal 

Foto © Pixabay 



Mobilitätskonzepte 

Verleih …Lastenfahrrad … e-bikes 

Flankierende Maßnahmen 

   … MVV-Zeitkarten 

… Mietfahrräder 

Foto © Kerstin Groh SWM/MVG 

Foto © uschi dreiucker_pixelio 



Mobilitätskonzepte 

Walking Bus Lieferdienste örtlicher 

Geschäfte 

Flankierende Maßnahmen 

Foto © Northeast Iowa Food an Fitness Initiative 



Das Mobilitätskonzept und das Parken 

in Tiefgaragen dient 

… den neuen Bewohnern, weil statt 

Raum für Autos … 

Foto © GLady Pixibay  



… Raum für Spiel und Aufenthalt im 

Quartier im Vordergrund steht 

Foto © PV 

Foto © PV 

Foto © PV 



Mobilitätskonzepte – dienen 

… den bestehenden Bewohnern … 

…weil sie von den neuen Angeboten 

auch profitieren … 



im neuen Baugebiet W7 

Neues Gymnasium 

mit Sportplatz und  

-halle 

Einzelhandel 

Bushaltestellen 

E-Tankstellen 

Quelle: bgsm Stadtplaner Architekten; _KELLER_DAMM_KOLLEGEN 



in der Gemeinde gesamt 

Konzept Fußverkehr   

• Hauptverbindungen 

• Gehwegbreiten 

• Querungen  

• Umfeldgestaltung 

Luftbild © Bayerische Vermessungsverwaltung 



Konzept Radverkehr   

• Radverkehrsnetz 

• Abstellanlagen  

am Bahnhof, 

Einzelhandel, Schulen, 

Sportstätten etc. 

• Radschnellverbindung 

Luftbild © Bayerische Vermessungsverwaltung 

in der Gemeinde gesamt und darüber hinaus 

© Stadt Göttingen – Christoph Mischke 



Konzept Busangebot 

• Nahverkehrsplan 

z.Zt. in Bearbeitung 

• Neuausschreibung 

Buslinien 

Luftbild © Bayerische Vermessungsverwaltung 

in der Gemeinde gesamt und darüber hinaus 



Carsharing

angebote 

in der Gemeinde gesamt 

Netz von 

Ladestationen für 

 E-Mobilität 

Mietfahrräder 

Luftbild © Bayerische Vermessungsverwaltung 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 

Foto © alex_piqs_de 


